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Klimaschutzgelder sind kein Sparschwein für kurzfristige Wahlgeschenke

Grüne kritisieren CDU-Vorschlag: Klimaschutz wird für kurzfristige Interessen geopfert

Die CDU verspielt in unseren Augen weiter politische Glaubwürdigkeit.
Nachdem die Union bereits einsehen musste, dass ihre angedachten Streichungen bei Schulen und Straßensanierungen weder realistisch noch verantwortungsvoll waren, schlägt sie nun vor, das von ihr politisch gewollte 90-minütige kostenlose Parken in der Schlossstraße durch eine Umwidmung von Geldern aus dem Klimaschutzkonzept zu finanzieren.
Die Tatsache, dass CDU/FDP-Bürgermeisterkandidat Alexander Felsch diesen neuen Streichvorschlag bereits vorab in seiner Vorstellung im BürgerClub ankündigte, spricht Bände, zeigt es doch, dass er involviert war und den Vorschlag billigt. Offenbar betrachtet Alexander Felsch Klimaschutz nicht als dringliche Aufgabe, sondern als lästige Nebensache, die beliebig zur Disposition steht. Eine derart ignorante Haltung angesichts der Klimakrise ist nicht nur fahrlässig, sondern geradezu verantwortungslos. Sie verdeutlicht, dass weder Herr Felsch noch die CDU oder die FDP bereit sind, ernsthafte und zukunftsfähige Lösungen für die drängenden Herausforderungen unserer Zeit anzubieten und einmal gefundene Kompromisse, wie hier beim Klimaschutzkonzept, sehr schnell wieder aufkündigen.
Darüber hinaus ist der Vorschlag der CDU auch aus wirtschaftlicher Sicht kontraproduktiv. Mit der Erhöhung des kostenfreien Parkens von 15 Minuten auf 90 Minuten schafft man erst recht einen Anreiz, Parkplätze länger als nötig zu blockieren. Doch nur eine hohe Frequenz bringt Umsatz, nicht das unnötig lange Belegen eines Parkplatzes. Die Zukunft der Schlossstraße liegt nicht in populistischen Maßnahmen, sondern in einer nachhaltigen und attraktiven Gestaltung, die Menschen anzieht und den lokalen Handel stärkt. Das Ende der Bauarbeiten ist in Sicht, und die zukünftige Attraktivität der Schlossstraße ist schon heute gut zu erahnen.
Haushaltsmittel für den Klimaschutz sind kein Sparschwein, dass mal eben für kurzfristige Wahlgeschenke zerschlagen wird!
Wir fordern die CDU auf, ihre Prioritäten zu überdenken und Verantwortung für die Zukunft zu übernehmen. Die Bürgerinnen und Bürger haben ein Recht auf eine Politik, die nicht auf Kosten der nächsten Generation geht.
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